
Darauf ruht Ihr Wohlbefi nden

Patienteninfo
Klinik Hohenlohe



Ihr Leben ist uns wichtig.

Das Caritas-Krankenhaus ist das größte Akutkrankenhaus im Main-Tauber-Kreis
und zugleich Haus der Zentralversorgung für die gesamte Region. In unseren 
12 Hauptfachabteilungen behandeln wir jährlich rund 18.500 Patienten stationär
und  mehr als 40.000 Patienten ambulant.

Unser Ziel ist die Heilung der uns anvertrauten kranken Menschen und ihre Beglei-
tung in allen Phasen der Krankheit. Als Krankenhaus in christlicher Trägerschaft
fühlen wir uns einem ganzheitlichen Menschenbild verpflichtet. Unser Auftrag ist
der caritative Dienst am Menschen, zeitgemäß umgesetzt mit modernster Technik,
hoher medizinischer Kompetenz und vor allem mit Menschlichkeit.

Caritas-Krankenhaus
Bad Mergentheim GmbH

Uhlandstraße 7 • 97980 Bad Mergentheim
Tel. 07931/58-0 • www.ckbm.de

http://www.ckbm.de
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Herzlich willkommen
Sehr geehrter Gast,

wir hoffen, dass Sie eine gute Anreise hatten und wünschen Ihnen 
einen erfolgreichen und angenehmen Aufenthalt in unserem Haus. 

Sie bestimmen den Erfolg Ihres Aufenthaltes durch Ihre Kooperation 
und aktive Mitarbeit. Wir, das Team der Kliniken Hohenlohe, un-
terstützen Sie dabei. Dieser Wegweiser soll Sie in den ersten Tagen 
entlasten und Ihre ersten Schritte in unserer Klinik erleichtern. Gerne 
stehen wir Ihnen für Fragen und Auskünfte zur Verfügung.

Wir wünschen Ihnen erfolgreiche und erholsame Tage.

Ihr Mitarbeiterteam der Kliniken Hohenlohe

Klinik Hohenlohe
Innere, Leber-, Stoffwechsel
und orthopädische Abteilung

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt

Herzlich willkommen
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Geschichte der Klinik Hohenlohe
Nach dem ersten Spatenstich am 16. September 1913 
fanden sich bei der Ausschachtung 2.800 Jahre alte 
Siedlungsreste der Kelten, die die Quellen am Berghang 
zur Salzgewinnung genutzt hatten.

Nach kurzer Bauzeit wurde das „Hohenlohe“ 1914 ein-
geweiht, jedoch mit Beginn des 1. Welt krie ges sofort 
zum Lazarett umgewandelt. Erst im Frühjahr 1919 konnte 
ein normaler Kurbetrieb eröffnet werden, der richtige 
Aufschwung des „Hohenlohe“ somit beginnen. Damals 
wurde sogar das Bad Mergentheimer Heilwasser aus 
einer eigenen Leitung im Hause abgegeben; die Brun-
nenstube war noch bis zum Umbau 1986 in Betrieb.

Anfang 1924 feierte Herzog Albrecht von Württem-
berg im „Hohenlohe“ unter Anwesenheit des 
euro  päischen Hochadels seine Hochzeit mit Prinzessin 
Nadeyda, der Tochter des Zaren Ferdi nand von Bul-
garien aus dem Hau se Sachsen-Co burg.

Im 2. Weltkrieg diente das „Hohenlohe“ erneut als Laza-
rett, bzw. wurde bis zur Aufl ösung des US Departments 
1953 als Verteilungsstelle für amerika nische Soldatenfa-
milien von den US-Streit kräften genutzt.

Nach Renovierungsarbeiten konnte der Betrieb als „Kur-
anstalt“ wieder aufgenommen werden; das „Hohenlohe“ 
wurde wieder zum „ersten Haus am Platz“. In ihm weilten 
bekannte Persönlich kei ten aus Politik, Wirtschaft und 
Kultur. Unter ande rem erholte sich hier Bundespräsident 
Prof. Dr. Theodor Heuss von seiner anstrengenden Ar-
beit in Bonn, schuf der Schriftsteller Eugen Roth eigens 
ein Gedicht für das „Hohenlohe“, schrieb Heinz Erhardt 
in das Gästebuch: „Warum kann man ein so schönes 
Haus wie Haus Hohenlohe nicht mit auf Reisen nehmen? 
Ein Jammer!“ Nach der Schließung 1976 wurde 1978 
von der Kurverwaltung und unter Leitung von Herrn 
Prof. Dr. Leo Wannagat in einem kleinen Rahmen die 
„Bad Mergentheimer Leberklinik“ gegründet; ein Jahr 
später schloss sich Prof. Dr. E.U. Baas dem Team an. 
Durch die gemeinsame Aufbauarbeit gelang te die Klinik 
wieder zu internationalem Ruf und wurde von Patienten 
aus Europa, Südafrika, Nigeria, Kanada sowie Ägypten 
und Arabien aufgesucht.
Seit Februar 2003 wird die internistische Abteilung von 
Dr. med. L. André geleitet. 

Für die grundlegende Renovierung des im Kolonialstil 
errichteten Gebäudes und die zusätzliche Schaffung 
von Betten konnte die TRIA-Unternehmensgruppe Berlin 
mit ihrem Geschäftsführer Dipl.Volkswirt K.-H. Rehfeld 
gewonnen werden.
Nach einer Bauzeit von nur elf Monaten erfolgte am 22. 
Januar 1988 die feierliche Wiedereröffnung des „alten 
Hohenlohe“ und die Einweihung eines neuen Traktes. Die 
bauliche Erweiterung diente auch der Einrichtung einer 
weiteren Abteilung, so dass neben der traditionellen 
Leber- und Stoffwechselklinik auch eine Orthopädische 
Klinik unter Leitung von Dr. H. Vüllers gegründet wurde. 
Bereits 1994 musste ein zusätzlicher Trakt für die Schaf-
fung von überwiegend Einzelzimmern erstellt werden.

„Kliniken Hohenlohe – 
Vier Fachbereiche für AHB und Rehabilitation: 

Kardiologie – Innere – Orthopädie – Psychologische 
Verhaltensmedizin – ortsnah und kompetent.“

Im 2. Weltkrieg diente das „Hohenlohe“ erneut als Laza-
rett, bzw. wurde bis zur Aufl ösung des US Departments 
1953 als Verteilungsstelle für amerika nische Soldatenfa-
milien von den US-Streit kräften genutzt.

Nach Renovierungsarbeiten konnte der Betrieb als „Kur-
anstalt“ wieder aufgenommen werden; das „Hohenlohe“ 
wurde wieder zum „ersten Haus am Platz“. In ihm weilten 
bekannte Persönlich kei ten aus Politik, Wirtschaft und 
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beit in Bonn, schuf der Schriftsteller Eugen Roth eigens 
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Prof. Dr. Leo Wannagat in einem kleinen Rahmen die 
„Bad Mergentheimer Leberklinik“ gegründet; ein Jahr 
später schloss sich Prof. Dr. E.U. Baas dem Team an. 
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und Arabien aufgesucht.
Seit Februar 2003 wird die internistische Abteilung von 
Dr. med. L. André geleitet. 

Für die grundlegende Renovierung des im Kolonialstil 
errichteten Gebäudes und die zusätzliche Schaffung 
von Betten konnte die TRIA-Unternehmensgruppe Berlin 
mit ihrem Geschäftsführer Dipl.Volkswirt K.-H. Rehfeld 
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weiteren Abteilung, so dass neben der traditionellen 

Sanatorium Hohenlohe
zu Bad Mergentheim am 24. Januar 1924

HochzeitSeiner Königlichen Hoheit
Herzog Albrecht Eugen von Württemberg

mit Ihrer Königlichen Hoheit
Prinzessin Nadeyda von Bulgarien

Hinter dem Bräutigam
Seine Hoheit Zar Ferdinand von Bulgarien
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Branchenverzeichnis
Liebe Leser! Hier fi nden sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel und 
Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 
Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Gerade bei Finanzgeschäften wollen die Menschen einen Partner, dem 
sie vertrauen und auf den sie sich verlassen können. Der sie kompe-
tent berät und die richtigen Antworten auf alle Fragen rund ums Geld 
hat. Sprechen Sie mit uns. Wir sind für Sie da. Auch in Ihrer Nähe. 
 Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das persönliche Gespräch 
ist durch nichts zu 
ersetzen. Wir sorgen 
dafür, dass es so bleibt.

TAXI - MIKA
• Behindertenfahrten  • Krankenfahrten (alle Kassen)

Telefon 
0 79 31       Fax 0 79 31/48 25 62

LANGJÄHRIGE GESCHÄFTSPARTNER

/25 05
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I M PR E SSUM

Herausgegeben in  Zusammenarbeit mit der Klinikver-

waltung Hohenlohe Herrental. Änderungswünsche, 

Anregungen und Ergänzungen für die nächste Au� age 

dieser Broschüre nimmt Klinikverwaltung entgegen. 

Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung 

des Inhalts sind zugunsten des jeweiligen Inhabers 

dieser Rechte urheberrechtlich geschützt. Nachdruck 

und Übersetzungen in Print und Online sind – auch 

auszugsweise – nicht gestattet. 

mediaprint WEKA 
info verlag gmbh
Lechstraße 2
D-86415 Mering
Tel. +49 (0) 8233  384-0
Fax +49 (0) 8233  384-103
info@mp-infoverlag.de
www.mp-infoverlag.de
www.alles-deutschland.de
www.mediaprint.tv
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Quellennachweis:
▪  Bilder: Zur Verfügung gestellt von der

Klinikverwaltung Hohenlohe und Herrental.

http://www.alles-deutschland.de
mailto:info@mp-infoverlag.de
http://www.mp-infoverlag.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.mediaprint.tv
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Die Klinik Hohenlohe

ist eine Innere, Leber-, Stoffwechsel- und 

Orthopädische Fachklinik für Anschlussheilbehandlung,

Rehabilitation und Prävention mit 220 Betten

Und mit der Klinik Herrental in die Gesellschaftsform 
Kliniken Hohenlohe GmbH & Co. Betriebs KG einge-
bunden.

Die Klinik Herrental ergänzt als Klinik für Kardiologische 
Rehabilitation und der psychologischen Verhaltensmedi-
zin das ganzheitliche Konzept der Kliniken Hohenlohe. 
Bei Bedarf steht Ihnen unsere gesamtheitliche abteilungs-
übergreifende Fachkompetenz zur Verfügung.

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt. Ihre Behandlung 
übernimmt ein qualifi ziert ausgebildetes Reha-Team. Mit 
aktiven Behandlungen, verbunden mit Ihrem Einsatz, 
sollte das gemeinsam festgelegte Reha-Ziel erreicht 
werden.
Erholen Sie sich und gesunden Sie in einer reizvollen 
Umgebung.
Genießen Sie den Kurpark und die Stadt Bad Mergent-
heim, von Mittelalter und Deutschem Orden geprägt, 
mit vielfältigen kulturellen Angeboten.

Kliniken Hohenlohe
Lothar-Daiker-Str. 1
97980 Bad Mergentheim
Tel. (0 79 31) 5 48-0
Fax (0 79 31) 5 48-14 44
www.klinik-hohenlohe.de

http://www.klinik-hohenlohe.de
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Der erste Tag bei uns
Nach Ihrer Anmeldung an der Rezeption begeben Sie 
sich bitte ins Schwesternzimmer Ihrer Station. Dort er-
halten Sie einen Termin für die fachärztliche Eingangs-
untersuchung.

Danach gehen Sie weiter zum Speiseraum. Unsere Mit-
arbeiter zeigen Ihnen den für Sie ausgewählten Platz.
Erscheinen Sie bitte zur ärztlichen Eingangsuntersuchung 
in leichter Kleidung mit Ihren Unterlagen wie Arztbe-
richte und einzunehmende Medikamente. Nach dieser 
Untersuchung legt der Arzt mit Ihnen Ihr Therapieziel 
und -programm fest.

Am Anreisetag können Sie ab 17.30 Uhr Ihren Thera-
pieplan für die laufende Woche an der Rezeption ab-
holen. Für die folgenden Wochen holen Sie den neuen 
Plan immer samstags oder sonntags zwischen 12.00 und 
19.00 Uhr an der Rezeption ab.
Es kann vorkommen, dass Ihre für eine Woche geplanten 
Termine geändert werden müssen. Bitte schauen Sie täg-
lich zum Abendessen am Aushang vor dem Speiseraum 
nach Änderungen. Ist Ihr Name auf der Liste vermerkt, 
holen Sie sich bitte Ihren neuen Terminplan an der Re-
zeption ab.

Wir bitten Sie, den Therapiepplan zu jedem Termin 
mitzubringen. Bitte denken Sie daran, dass die ange-
gebenen Zeiten für den Behandlungstermin den Be-
handlungsbeginn bedeuten. Wir wollen Wartezeiten 
vermeiden; ergeben sich jedoch Verzögerungen oder 
Terminverschiebungen, so bitten wir Sie hierfür um Ver-
ständnis.

Diagnostik
Die meisten Patienten kommen nach einer Opera tion, 
aber auch mit einer oder mehreren Erkran k ungen zu 
uns, die von anderen Ärzten diagnos tiziert und teilweise 
auch schon behandelt wurden. Wir entwerfen ein ge-
zieltes individuelles Thera pie- und  Be handlungskonzept 
für Sie und da rum ist es wichtig, dass zu Beginn Ihres 
Aufent halts eine eingehende medizinische Beurtei lung 
des aktuellen Krankheitsstadiums sowie des bisherigen 
Krankheitsverlaufes erfolgt. Dazu gehört neben dem 
Gespräch auch eine sorgfältige körper liche Untersu-
chung. Daraus ergibt sich das weitere diagnostische 
und therapeutische Vor  gehen nach modernen wissen-
schaftlichen Er kennt  nissen und Erfahrungen. Bereits 
eingeleitete Behandlungsmaßnahmen können, wenn 
sie das Erreichen des Therapiezieles unterstützen, fort-
gesetzt werden. Häufi g sind zur Ergänzung laborche-
mische oder technische Untersuchungen erforderlich, 
die entweder bereits bei der Aufnahmeuntersuchung 
oder im Rahmen der Visite angeordnet werden. Wir 
beschränken uns hierbei auf Methoden, die für den 
Patienten nahezu risikolos sind. Zur apparativen Dia-
gnostik stehen uns unter anderem folgende Verfahren 
zur Verfügung:
• Labor/Spezialanalysen
• Röntgeneinrichtung
• EKG und Ergometrie
•  Gastroskopie/Coloskopie 

(Video-Endoskopie mit Dokumentation)
• Rektoskopie
• Lungenfunktionsmessplatz
• Sonographie, internistisch und orthopädisch
• Farb-Doppler-Sonographie
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• Gefäßdoppler
• Echokardiographie.

Zu diesen Untersuchungen erhalten Sie eine gesonderte 
Aufforderung.
Können Sie einen Untersuchungstermin nicht wahrneh-
men, so wenden Sie sich bitte an Ihren Pfl egedienst 
oder Arzt.
   

Therapie
Nach der Aufnahmeuntersuchung wird Ihr Arzt einen 
Behandlungs- und Therapieplan für Sie erstellen. Eine 
wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Therapie ist 
eine klare Zielsetzung, über die Sie ebenfalls gemeinsam 
mit Ihrem Arzt sprechen. Als moderne Rehabilitationskli-
nik sind wir in der Lage, mit einem breit gefächerten the-
rapeutischen Angebot den uns anvertrauten Patienten 
unter einer im besten Sinne „ganzheitlichen“ Sichtweise 
gerecht zu werden. 

Dies bedeutet nicht nur kör per  liche Behandlungen von 
Beschwerden und Funk tionsstörungen, sondern vielmehr 
gilt es, auch psy chische Aspekte und die soziale Einbin-
dung im Rahmen eines Gesamtkonzeptes zu berück-
sichtigen.
   

Medizinische Versorgung
Für Ihre medizinische Versorgung ist ein auf höchstem 
Niveau geschultes Team aus Ärzten und Krankenschwe-
stern zuständig. Ihre direkten Ansprechpartner sind der 

Sie betreuende Stationsarzt und die Stationsschwester. 

Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt beantwortet gerne alle Fragen 
im Zusammenhang mit Ihrer Erkrankung oder der Be-
handlung. Nutzen Sie hierfür die Visite, die Sprechstunde 
oder vereinba ren Sie einen individuellen Gesprächs-
termin.

Visiten führen Ihr Stationsarzt sowie regelmäßig der 
Chefarzt und/oder der zuständige Oberarzt durch. Au-
ßerhalb der normalen Therapiezeiten, an Feiertagen 
und am Wochenende, wenden Sie sich bei dringenden 
Problemen bitte an die diensthabende Schwester bzw. an 
den diensthabenden Arzt. Um auch bei sehr speziellen 
medizinischen Problemen kompetente Hilfe anbieten zu 
können, haben sich die meisten unserer Ärzte zusätzlich 
weitergebildet. So kann Ihr betreuender Arzt bedarfs-
weise Kolleginnen oder Kollegen aus dem interdiszipli-
nären Team in Ihre Betreuung mit einbeziehen, z. B. in 
Form einer besonderen Untersuchung und Beratung.

Pfl egerische Betreuung
Für Ihre pfl egerische Betreuung sind fachlich qualifi -
zierte Gesundheits- und Krankenpfl egemitarbeiter für 
Sie tätig.
Sie stehen Ihnen für spezielle pfl egerische Aufgaben wie 
Stoma- und Wundversorgung zur Seite, wo sie nach 
neues ten Erkenntnissen und Standards ihre Tätigkeit ver-
richten. Wann immer Sie An lei tung, Unterstützung und 
Beratung benötigen, steht Ihnen ein Team von Pfl egern 
und Schwestern rund um die Uhr zur Verfügung.

Hotel & Restaurant
Das Erlenbach
Erlenbachweg 42-44
97980 Bad Mergentheim
Fon: 07931-95900
info@das-erlenbach.de
www.das-erlenbach.de

Warme Küche: Dienstag – Sonntag
    12-14 & 18-22 Uhr

                                                                   
                                                                      Das Weingut
                                                                      in den Reben 

          BENZ 
    Beckstein         
    Tel. 09343-4523            
www.weingut-benz.de    

 Öffnungszeiten 
           Vinothek 
                                                                                                  Di-Fr 8-18 Uhr,  

             Sa 9-16  So 10-12 Uhr                                                      

                                                                                                                        
                                              

                                                                                       

mailto:info@das-erlenbach.de
http://www.das-erlenbach.de
http://www.weingut-benz.de
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Krankengymnastik
Körperliche Aktivität hat – selbstverständlich in einer 
der individuellen Leistungsfähigkeit angepassten Form 
– einen hohen Stellenwert in der Rehabilitation. Die 
Krankengymnastik dient der gezielten Behandlung 
von Funktionseinschränkungen; hierzu werden bei uns 
alle wichtigen Techniken dieses Fachgebietes, wie z. B. 
Krankengymnastik im Trockenen wie im Bewegungs- 
und Solebad, orthopädisches bandscheibengerechtes 
Schwimmen, Extensionsbehandlungen, Gangschulung 
für Amputierte sowie Gleichgewichtstraining eingesetzt. 
Die gezielten sportlichen Akti vitäten im Rahmen der Er-
krankung steigern einerseits die Leistungsfähigkeit, an-
dererseits wirken sie eventuellen Rückzugstendenzen der 
Kranken aus dem täglichen Leben entgegen.

Physikalische Therapie
In unserer großen Physikalischen Abteilung werden alle 
gängigen Therapieformen der physikalischen Medizin 
durchgeführt. Sie dienen meist der Unterstützung einer 
aktiven Therapie und der Linderung von Beschwerden. 
Für Patientin nen und Patienten mit Lymphödemen hat die 
physika lische Therapie in Form der komplexen physika-
lischen Entstauungstherapie mit Lymph drai nage, Kom-
pressionsbehandlung und entstauenden Übungen einen 
hohen Stellenwert. Diese Behand lungstechnik erfordert 
vom Therapeuten eine besondere Ausbildung und ist 
sehr zeitaufwändig. Selbstverständlich werden neben 
der Teil- und Bindegewebsmassage auch Unterwasser- 
und Fußrefl exzonenmassage sowie Shiatsu- und Ma-
nitz Therapie angeboten. Ergänzt wird die physikalische 
Therapie durch Fangopackungen, Heißlufttherapie, alle 
Arten von Bädern (Stanger- und Vierzellenbäder) so-
wie Kneipp-Anwendungen, Inhalationen und Rotlicht-
bestrahlungen.
Eine wichtige Säule in der umfassenden Behandlung 
unserer Patienten bildet die Elektrotherapie. Die Wir-

kung elektrischer Ströme fördert die Genesung in viel-
fältiger Weise, sei es bei der Schmerz behandlung, bei 
der Anregung des Stoffwechsels, der Darmmotorik, der 
lokalen Durchblutung oder der Muskelkräftigung mittels 
Langzeiteffekt auf die Muskelfasern. Dazu bieten wir 
Reizstrom, lontophorese, Niederfrequenz, Mittelfre-
quenz, Interferenz, Endosan und Hochvoltbehandlung 
an. Auch die Ultraschalltherapie ist Teil unseres reich-
haltigen Angebotes.

Rehabilitations- und Sozialberatung
Häufi g entstehen in Zusammenhang mit der Erkran-
kung und der medizinischen Rehabilitation Probleme 
und Fragen hinsichtlich der berufl ichen Tätigkeit, der 
pfl egerischen oder häuslichen Versorgung oder son-
stiger sozialer und sozialrechtlichen Themen. Deren Be-
handlung ist ein wichtiger Bestandteil einer umfassenden 
Rehabilitation.
In der Rehabilitations- und Sozialberatung können Sie 
in einem ausführlichen Gespräch Ihre persönliche und 
berufl iche Situation erörtern. Sie erhalten Informationen 
und Beratung zur berufl ichen Wiedereingliederung und 
zu berufsfördernden Maßmahmen. Nach Möglichkeit 
erfolgen bereits erste Schritte zur Einleitung berufl icher 
Rehabilitationsmaßnahmen. Unser/e Rehabilitations- und 
Sozialberater/in informieren Sie auch zu sozialrecht-
lichen Themen wie Schwerbehindertenrecht, Rentenrecht, 
Pfl egeversicherung und Sozialleistungen. Gegebenen-
falls werden Sie bei sozialrechtlicher Antragsstellung 
unterstützt. Weiterhin können Sie Beratung zu weiter-
führenden sozialen Hilfen erhalten. Bei Bedarf erfolgt 
eine Vermittlung zu sozialen Diensten, ambulanten Hilfen, 
stationären Heimen sowie gesundheitsbezogenen und 
sozialen Selbsthilfegruppen und -organisationen. Die 
Rehabilitations- und Sozialberatung ist für alle Patienten 
offen und kann während der täglichen freien Sprech-
stunde ohne Anmeldung aufgesucht werden.

ASB Seniorenresidenz 
"City Park"
Herrenwiesenstr. 1

97980 Bad Mergentheim
Tel.: 07931/99 17 0
Fax: 07931/99 17 202

SICH WOHLFÜHLEN

Arbeiter-Samariter-Bund
LV Baden-Württemberg e.V.
RV Heilbronn-Franken

info@asb-heilbronn.de
www.asb-heilbronn.de
HELFEN IST UNSERE AUFGABE

IN DER ASB SENIORENRESIDENZ 
„CITY PARK“ IN BAD MERGENTHEIM
· 52 Plätze für Dauerpflege und Kurzzeitpflege
· Einzelzimmer ohne Aufpreis
· Vielseitige Freizeitbeschäftigung und Ausflüge
· Ambulanter Pflegedienst vor Ort

INFO-TEL:
07931/99 17 0

mailto:info@asb-heilbronn.de
http://www.asb-heilbronn.de
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Psychologie
Der psychologische Dienst bietet Unterstützung bei 
verschiedenen Themenbereichen an, z.B. Krankheits-, 
Schmerz- und Stressbewältigung, Um gang mit Ängsten, 
Depressionen aber auch familiären Belastungen, Rau-
cherentwöhnung.
Persön liche Probleme können in Einzelgesprächen 
bear beitet werden, daneben werden auch Gruppen-
veranstaltungen angeboten, z.B. Entspannungs- und 
Schmerzbewältigungstraining, Autogenes Training und 
Progressive Muskelentspannung. Bitte sprechen Sie bei 
Interesse Ihren Arzt an.

Ergotherapie
Die Ergotherapie ist eine aktive Behandlungsmaßnahme 
mit dem Ziel, durch Eigenaktivität des Patienten, die für 
ihn größtmögliche Selbstständigkeit zu erlangen. Ge-
meinsam mit unseren Ergo therapeuten können Sie den 
Umgang mit ver schie denen Hilfsmitteln, Prothesen und 
Orthe sen üben. Unser Team ist gern bereit, Ihnen bei 
Schwierigkeiten in Ihrem alltäglichen Tun bera tend zur 
Seite zu stehen. Im Unterschied zur Kran  ken  gymnastik 
werden mittels handwerklich- schöpferischer Arbeit ge-
zielt, der jeweiligen Be ein trächtigung und des Alters 
entsprechend, indi vidu elle Bewegungsanleitungen ge-
geben, durch die Störungen der Motorik, Sensorik und 
Wahr nehmung ausgeglichen werden können. 
Durch die Möglichkeit, neue Fähigkeiten und Fertigkeiten 
bei sich zu entdecken, wird dem Patienten ein positives 
Lebensgefühl vermittelt. Prozesse der Krankheitsverarbei-
tung werden unterstützt, um dem Betroffenen einen neuen 
Zugang zu Bewältigungsstrategien zu eröffnen.

Ernährungsberatung
Durch eine gesunde Ernährung tragen Sie zur Erhal-
tung oder Wiederherstellung Ihrer Gesundheit bei. Viele 

Krankheiten, vor allem bei Stoffwechselstörungen wie 
Diabetes mellitus, bei Übergewicht oder bei manchen 
Erkrankungen der Verdauungsorgane, spielt die richtige 
Ernäh rung in der Behandlung eine ganz entscheidende 
Rolle. Unsere Diätassistentinnen beraten Sie darüber, 
wie die Ihrer individuellen Situation entsprechen de Er-
nährung zusammengesetzt sein sollte. Nach Erstellung 
einer Ernährungsanamnese erfolgt die krankheitsspe-
zifi sche Beratung und Behandlung. Diese schließt neu-
este Erkenntnisse der Ernährungswissenschaft ein, die 
dem Patienten auch an Hand praktischer Übungen in 
der Lehrküche nahegebracht werden. Unsere Küche, 
die das RAL-Gütezeichen Diät und Vollkost trägt, stellt 
neben verschiedenen Kostformen z.B. Diabetikerkost, 
Reduktionskost, glutenfreie Kost, vegeta rische Kost, auch 
Spezial- und Einzeldiä ten bereit.

Vorträge und Seminare
Eine aktive, selbstverantwortliche Mitwirkung an der Ge-
nesung und an einer gesundheitsfördernden Lebensfüh-
rung setzt voraus, dass Sie gut über Ihre Krankheit sowie 
deren Ursachen, Komplikations- und Behandlungsmög-
lichkeiten Bescheid wissen. Bei manchen Erkrankungen, 
wie z. B. Diabetes mellitus oder der Wirbelsäule, sollten 
Sie gar „Fachmann in eigener Sache“ sein, um trotz Be-
schwerden oder Beeinträchtigun gen ein möglichst norma-
les Leben führen zu können. Die Information und Schulung 
unserer Patienten in vielfältiger Form nimmt daher einen 
immer wichtigeren Stellenwert in unserem Gesamtkonzept 
ein. Die Veranstaltungen werden – je nach Thema – von 
Ärzten, Psychologen, Diät assis tenten, Physiotherapeuten 
und Reha- und Sozialberater/in betreut.

Information und Aufklärung
Was Sie im ärztlichen Gespräch, in Vorträgen, in Pa-
tientenseminaren oder in therapeutischen Einzel- und 

 
 

bei jedem Wetter, Tag und Nacht, 24 Stunden für Sie erreichbar 
 

Tel. 07931 – 8054          Handy 0170-5885170 
 

An- und Abreise, Abrechnung mit allen Kassen.
Rollstuhltransport, Besorgungsfahrten
Ruftaxi der Stadt Bad Mergentheim  

 Tina Schwendemann,Herrenwiesenstr. 56, 97980 Bad Mergentheim 
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Gruppengesprächen über Ihre Krankheit und den rich-
tigen Umgang damit erfahren, ist oft neu für Sie und 
deshalb nicht immer leicht zu behalten und umzusetzen. 
Die Information in schriftlicher Form kann für Sie eine 
wichtige und hilfreiche Ergänzung und Vertiefung des 
gesprochenen Wortes sein. 

Ärzte, Therapeuten und Pfl egekräfte unserer Klinik ha-
ben aus diesen Gründen zahlreiche eigene Broschüren 
für Patien ten verfasst. Sie enthalten für den medizinischen 
Laien gut verständliche Informationen aus den Bereichen 
Medizin, Pfl ege und Therapie in knapper Form. Wir 
haben vor allem solche Themen aufgegriffen, die uns 
in unserer täglichen Arbeit häufi g begegnen oder für 
die nach unseren Erfahrungen ein besonderer Aufklä-
rungsbedarf besteht.

Seelsorge
Im Kranksein setzt sich der Betroffene häufi g mit exi-
stentiellen und religiösen Fragestellungen auseinander 
oder sieht sich gar mit seelischen Nöten konfrontiert. Die 
Distanz zur Alltagssituation erleichtert vielen die Beschäf-
tigung mit solchen Themen. Sie haben die Möglichkeit, 
während Ihres Klinikaufenthaltes seelsorgerische Hilfe 
beider Konfessionen in Anspruch zu nehmen. Sie können 
hierzu bei Ihrem Pfl ege- oder beim Sozialdienst einen 
Termin mit dem/der katholischen oder evangelischen 
Seelsorger/in vereinbaren. Daneben werden in unserer 
Klinik regelmäßig evangelische Gottesdienste und Hei-
lige Messen angeboten.

Gruppengesprächen über Ihre Krankheit und den rich-
tigen Umgang damit erfahren, ist oft neu für Sie und 
deshalb nicht immer leicht zu behalten und umzusetzen. 
Die Information in schriftlicher Form kann für Sie eine 
wichtige und hilfreiche Ergänzung und Vertiefung des 
gesprochenen Wortes sein. 

Ärzte, Therapeuten und Pfl egekräfte unserer Klinik ha-
ben aus diesen Gründen zahlreiche eigene Broschüren 
für Patien ten verfasst. Sie enthalten für den medizinischen 
Laien gut verständliche Informationen aus den Bereichen 
Medizin, Pfl ege und Therapie in knapper Form. Wir 
haben vor allem solche Themen aufgegriffen, die uns 
in unserer täglichen Arbeit häufi g begegnen oder für 
die nach unseren Erfahrungen ein besonderer Aufklä-
rungsbedarf besteht.

SeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Im Kranksein setzt sich der Betroffene häufi g mit exi-
stentiellen und religiösen Fragestellungen auseinander 
oder sieht sich gar mit seelischen Nöten konfrontiert. Die 
Distanz zur Alltagssituation erleichtert vielen die Beschäf-
tigung mit solchen Themen. Sie haben die Möglichkeit, 
während Ihres Klinikaufenthaltes seelsorgerische Hilfe 
beider Konfessionen in Anspruch zu nehmen. Sie können 
hierzu bei Ihrem Pfl ege- oder beim Sozialdienst einen 
Termin mit dem/der katholischen oder evangelischen 
Seelsorger/in vereinbaren. Daneben werden in unserer 
Klinik regelmäßig evangelische Gottesdienste und Hei-
lige Messen angeboten.
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Wissenswertes von A bis Z

Abreise
Am Tag der Abreise sind die Zimmer bitte bis späte-
stens 9.00 Uhr zu verlassen. Sollten Sie jedoch zu einem 
späteren Zeitpunkt abgeholt werden, so können Sie Ihr 
Gepäck an der Rezeption (EG) abstellen. 

Die Aufenthaltsräume stehen Ihnen bis zur Abreise zur 
Verfügung. Wenn Sie am Abreisetag noch am Mittages-
sen teilnehmen möchten, melden Sie sich im Speisesaal 
bitte gleich beim Frühstücken. Ihren Zimmerschlüssel und 
ggf. den Parkausweis geben Sie bitte am Abreisetag an 
der Rezeption ab.

Aufenthaltsräume
Das Foyer im Erdgeschoss vor dem Speiseraum steht 
Ihnen zum Lesen und für Gesellschaftsspiele zur Ver-
fügung. Hier fi nden Sie eine kleine Bibliothek. Gesell-
schaftsspiele können Sie am Kiosk ausleihen. Ein Inter-
netterminal steht an dieser Stelle ebenfalls gegen eine 
Gebühr zur Nutzung bereit.

Ausgang
Der Haupteingang der Klinik wird täglich um 6.00 Uhr 
geöffnet. Abends wird die Klinik Werktags und Sonntags 
um 23.00 Uhr, Samstags um 23.30 Uhr geschlossen. Bitte 
verhalten Sie sich besonders rücksichtsvoll, wenn Sie am 
Abend in Ihr Zimmer zurückkehren.

Aushang
Die Infovitrine ist ein wichtiges Instrumentarium, um 
Ihnen allgemeine Informationen, Veränderungen, Kul-
turelles und Wichtiges mitzuteilen. Auf dem Weg zu 
den Speiseräumen sollten Sie täglich einen Blick darauf 
werfen.

Bekleidung
Eine gepfl egte und dem Anlass entsprechende Klei-
dung ist wünschenswert. Die für die einzelnen Thera-
pien notwendige Bekleidung, wie Badeanzüge etc., ist 
selbstverständlich. Zu den Hauptmahlzeiten, Mittag- und 

Abendessen, erbitten wir korrekte Kleidung. Zum Früh-
stück wird Sportkleidung toleriert.

Beurlaubung
Familienheimfahrten sind nach den gültigen Rahmen-
bedingungen der Rentenversicherungen erst ab einer 
Rehabilitationsdauer von acht Wochen möglich. Ha-
ben Sie deshalb bitte Verständnis dafür, dass wir eine 
Beurlaubung in der Regel nicht gestatten. Sollte aus 
besonders gravierenden Gründen ausnahmsweise eine 
Beurlaubung notwendig werden, ist dies nur nach vor-
heriger Absprache mit dem Stationsarzt und der Ver-
waltung möglich.

Brandschutzverordnung
Hinweise zum Verhalten bei Brand hängen in Ihrem 
Zimmer an der Wand aus. In den Patientenzimmern ist 
es nicht erlaubt, Kerzen anzuzünden.

Busverbindungen
Eine Haltestelle des Stadtbusses liegt ca. 50 m in Richtung 
Klinik Herrental. Busverbindungen und ihre Fahrzeiten 
sind an der Rezeption (EG) erhältlich.

Cafeteria
Im Atrium befi ndet sich ein Kiosk mit Cafeteria. Die Öff-
nungszeiten sind täglich von 11.00 – 12.00 und von 14.00 
– 17.30 Uhr. Hier können Sie neben Getränken, Kaffee 
und Kuchen auch andere Dinge wie Kosmetika, Süßwa-
ren, Eis sowie Zeitungen und Zeitschriften kaufen. Auch 
Gesellschaftsspiele können Sie sich hier ausleihen.

Elektrogeräte
Mit Ausnahme von Radio- und Fernsehgeräten sowie 
elektrischen Haartrocknern und Rasierapparaten ist die 
Benutzung aller anderen Geräte wegen der Brandge-
fahr untersagt.

Energie
Bitte helfen Sie mit, die Ressourcen unserer Umwelt zu 
schonen und drehen Sie bei verlassen des Zimmers Ihre 
Heizung ab und schalten Sie die Stromquellen aus.

Inh. Wolfgang Bleil e.K.
Alemannenweg 92

97980 BAD MERGENTHEIM
Mail: bleilbauer@t-online.de

Tel. 07931 - 90 300 ● Fax 07931 - 903025

BAD MERGENTHEIMER
BESTATTUNGS-UNTERNEHMEN

NurFachgeprüfte
Unternehmenführen

diesesZeichen

mailto:bleilbauer@t-online.de
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Euroschlüssel
Alle Patienten, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, 
erhalten an der Rezeption gegen eine Leihgebühr von 
20 Euro einen Euroschlüssel. Sie erhalten den Betrag 
bei Rückgabe des Schlüssels wieder erstattet. Mit diesem 
Schlüssel können Sie alle behindertengerechten Toiletten 
in der Stadtmitte in Bad Mergentheim nutzen. Einen Plan, 
wo sich diese Toiletten befi nden, halten wir ebenfalls an 
der Rezeption für Sie bereit.

Ende der Reha
Die Dauer Ihrer Rehabilitation oder Anschlussheilbe-
handlung beträgt in der Regel 21 Tage. Sie werden 
deshalb erst nach Ablauf dieser Zeit entlassen. Vor Ihrer 
Entlassung fi ndet ein Abschlussgespräch mit Ihrem Arzt 
statt. Der Termin steht in Ihrem Therapieplan.

Bitte prüfen Sie vor der Entlassung, ob Sie Ihren Thera-
pieplan im Schwesternzimmer abgegeben und dem Arzt 
mitgebrachte ärztliche Unterlagen oder Röntgenbilder 
zurückerhalten haben.

Fahrdienst
Unser Klinikbus fährt täglich in die Stadt. Wenn Sie mit-
fahren möchten, melden Sie sich bitte an der Rezeption 
an und vereinbaren Sie dort einen Zeitpunkt.

Fahrgeldauszahlung
Die Auszahlung des Fahrgeldes erfolgt nach den gel-
tenden Bestimmungen. Bitte wenden Sie sich direkt an 
die Rezeption.

Fernseher
Jedes Patientenzimmer verfügt über einen Fernsehappa-
rat. Dieser Service wird Ihnen kostenfrei zur Verfügung 
gestellt.

Friseur
Sollten Sie einen Friseur benötigen und das Haus nicht 
verlassen können oder wollen, kommt dieser auch gerne 
ins Haus. Den Friseur-Salon Claudia erreichen Sie zum 
Vereinbaren eines Termins unter der Telefonnummer 
07931-7170.

Fußpfl ege
Wenn Sie Hilfe bei der Fußpfl ege benötigen, übernimmt 
eine Fachkraft von außen diese Aufgabe in unserer 
Klinik. Die Anmeldung erfolgt über die Rezeption.

Getränke 
Auf jeder Station im Neubau und auf der 2. Etage des 
Altbaus sind Trinkwasserzapfstellen, an denen Sie sich 
nach Bedarf bedienen können. An unserem Kiosk be-
kommen Sie eine Kunststofffl asche mit Glas in einem 
Baumwollbeutel zum Umhängen für 4,– Euro. Im Un-
tergeschoss im Neubau befi ndet sich ein Kaltgetränke-
automat. Ein Kaffeeautomat steht für Sie am Ausgang 
zum Kurpark und im Atrium bei der Cafeteria zur Ver-

fühung. Außerdem können Sie sich im Speiseraum mit 
Tee versorgen. 
Im Untergeschoss im Neubau und in der Eingangshalle 
Altbau befi ndet sich je ein Getränkeautomat.

Haftung
Während Ihres Aufenthaltes innerhalb unserer Klinik 
unterliegen Sie der gesetzlichen Unfallversicherung.
Für Schäden außerhalb der Klinik besteht kein Versiche-
rungsschutz durch die Klinik.

Heilwasser
Das Trinken des Heilwassers der Bad Mergentheimer 
Quellen sollte nur nach Rücksprache mit dem Stations-
arzt erfolgen.

Heimreise
Bitte räumen Sie Ihr Zimmer am Abreisetag bis 9.00 
Uhr. Den Zimmerschlüssel können Sie am  Abreisetag, 
Montag bis Freitag, ab 7.00 Uhr an der Rezeption ab-
geben.

Bei Abreise am Samstag und Sonntag geben Sie den 
Schlüssel in der Zeit von 7.30 bis 10.00 Uhr im Speise-
raum ab.

Hilfsmittel
Die Bereitstellung von in der Klinik verordneten Hilfs-
mitteln erfolgt durch den Orthopädietechniker im Un-
tergeschoss Neubau.

Informationen
über Veranstaltungen und andere Termine sowie wich-
tige organisatorische Hinweise fi nden Sie in unserer 
Infovitrine. Veranstaltungen des Tages fi nden Sie in der 
Kurzeitung und auf Aushängen in unserer Infovitrine. 
Sollten Sie trotzdem noch Fragen haben, ist Ihnen unsere 
Rezeption behilfl ich.

Kasse
Die Kasse befi ndet sich an der Rezeption. Sie ist Montag 
bis Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr geöffnet.

Kurkarte 
Die Kurkarte erhalten Sie am Tag der Anreise über die 
Rezeption. Bei Verlängerung Ihres Aufenthaltes melden 
Sie sich bitte ebenfalls an der Rezeption, um auch Ihre 
Kurkarte zu verlängern.

Mahlzeiten
• Frühstück 7.00 – 9.00 Uhr
• Frühstück Sonn- und Feiertag 7.30 – 9.00 Uhr
• Mittagessen  12.00 – 13.00 Uhr
• Mittagessen Station 1B  11.30 – 12.30 Uhr
• Abendessen  17.30 – 18.30 Uhr

Wir bieten Ihnen eine schmackhafte und abwechslungs-
reiche Kost an. Ihr Arzt wird im Gespräch mit Ihnen 
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die für Sie richtige Kostform wählen. Zum Mittag- und 
Abendessen stellen wir Ihnen zwei Menüs zur Wahl. 
Teilen Sie Ihre Entscheidung bitte rechtzeitig dem Ser-
vicepersonal mit. Wenn Sie manche Nahrungsmittel 
nicht vertragen, so sprechen Sie bitte mit der Diätas-
sistentin. 
Das Essen in der Klinik ist Bestandteil der Behandlungs-
maßnahme, bitte berücksichtigen Sie dies, wenn Sie sich 
selbst Nahrungsmittel besorgen.

Wenn Sie aus wichtigen Gründen einmal nicht zum 
Essen kommen können, so melden Sie dies bitte dem 
Servicepersonal.

Medikamente
Medikamente, die nicht unmittelbar in Zusammenhang 
mit der Erkrankung stehen, werden von der Klinik nicht 
übernommen. Die Kosten für nicht verschreibungspfl ich-
tige Medikamente tragen Sie selbst.

Unsere Mitarbeiter in der Pfl ege werden Ihnen die Be-
sorgung gern abnehmen.

Notruf
Auf allen Zimmern ist ein Schwestern-Notruf installiert. 
Wir bitten Sie, diesen nur in Notfällen zu benützen, da-
mit die entsprechenden Mitarbeiter reagieren können.

Parkplatz
Klinikeigene Parkplätze stehen in begrenzter Anzahl ge-
gen Entgelt zur Verfügung. Auskunft erhalten Sie über 
die Rezeption. Für Besucher am Wochenende steht der 
Mitarbeiter-Parkplatz zur Verfügung. Wenden Sie sich 
auch hier an die Rezeption.

Patientenfragebogen
Ihre Meinung ist uns wichtig: Bitte nehmen Sie sich für die 
Beantwortung des Fragebogens etwas Zeit und werfen 
diesen in den dafür vorgesehenen Briefkasten vor dem 
Zimmer 007.

Post
Ihre Post wird in Fächer an der Rezeption verteilt. Sie 
helfen uns, wenn Sie den Absendern Ihre Zimmernum-
mer mitteilen. Täglich ab ca. 11.00 Uhr können Sie Ihre 
Post in Empfang nehmen. An der Rezeption befi ndet sich 
ein Briefkasten, der zweimal täglich geleert wird.

Rauchen und Alkohol
Rauchen ist nur im Raucherpavillon im Vorgarten/Altbau 
erlaubt. Im gesamten sonstigen Klinikbereich, auch auf 
dem Balkon, ist Rauchen strikt untersagt. Raucher, die 
sich das Rauchen abgewöhnen möchten, können hierfür 
gerne die Unterstützung des psychologischen Dienstes 
in Anspruch nehmen.

Der Genuss von alkoholischen Getränken ist ebenfalls 
im gesamten Klinikbereich zu unterlassen.

Reparaturen
Sollten irgendwelche Schäden in Ihrem Zimmer auftre-
ten, informieren Sie die Rezeption oder melden es bei 
einer Schwester auf Ihrer Station

Rezeption
Unser Rezeptionspersonal ist bestrebt, Ihnen in allen 
Fragen weiterzuhelfen. Unser Personal steht Ihnen zu 
folgenden Zeiten persönlich zur Verfühung: 

Mo – Fr 6.45 – 19.00 Uhr
Sa, So und Feiertag 9.45 – 19.00 Uhr

Qualitätsmanagement
Wir haben an uns selbst den hohen Anspruch gestellt, 
unseren Patienten ein Höchstmaß an Qualität zu bieten. 
Hierbei freuen wir uns über Ihre Mithilfe, indem Sie vor 
Ihrer Heimreise den Fragebogen, der Ihnen bei Ihrer 
Anreise ausgehändigt wurde, ausfüllen und in den dafür 
vorgesehenen Briefkasten werfen.
Damit wir bereits während Ihres Aufenthaltes auf et-
waige Beanstandungen sofort reagieren können, steht 
Ihnen unser Qualitätsmanagement Beauftragter persön-
lich zur Verfügung. Bitte äußern Sie Ihren Wunsch für 
ein persönliches Gespräch an der Rezeption.
Unser Qualitätsmanagement Beauftragter wird sich 
dann bei Ihnen melden und einen Termin, in dem Sie An-
liegen ausführlich besprechen können, vereinbaren.

Schwimmen 
Wir verfügen über ein Sole- und ein Süßwasserbewe-
gungsbad. Das Süßwasserbewegungsbad können Sie 
auch außerhalb der Therapie mit Genehmigung des 
Arztes benutzen. Bitte gehen Sie sicherheitshalber nie 
allein in das Schwimmbad. Die Öffnungszeiten fi nden 
Sie am Eingang zum Bad.

Telefonanlage
Wir verfügen über eine moderne computergesteuerte 
Telefonanlage. Um jederzeit von außerhalb erreichbar 
zu sein, ist es erforderlich, Ihr Zimmertelefon zu akti-
vieren. Wenden Sie sich dazu bitte an die Rezeption 
(EG). Für die Telefonkarte wird ein Pfandbetrag von 
10,00 € erhoben, den Sie am Ende Ihres Aufenthaltes 
zurückerstattet bekommen.

Therapiepläne
Am Tag der Anreise holen Sie bitte Ihren Plan, für die 
laufende Woche, ab 18.00 Uhr an der Rezeption ab.
Sollten sich Änderungen ergeben, schauen Sie bitte 
täglich vor dem Abendessen an der Info-Tafel vor dem 
Speiseraum nach, ob eine Änderung Ihrer Therapie-
planung vorgenommen wurde. Holen Sie bitte Ihren 
geänderten Plan an der Rezeption ab.

Unfälle 
Jeder Unfall innerhalb und außerhalb des Klinikbe-
reiches ist unverzüglich Ihrem Stationsarzt anzuzeigen.
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Wo fi nde ich was?

Untergeschoss:
Neubau:
MTT
Ergometertraining
Kniebewegungsschienen
Solebad
Ergotherapie

Altbau:
Bewegungsbad
Wassertretbecken
Hydrojet
Hausdame Frau Rüdenauer
Physikalische Therapie
( z.B. Massage, Fango, Elektrotherapie,
Lymphamat, Inhalation, Stangerbad, etc.)
Rehaberatung
Diagnostik (z.B. EKG, Labor, Sonographie,etc.)
Ernährungsberatung (z.B. Schulungen, Lehrküche)
Psychologischer Dienstag
Therapieplanung

Erdgeschoss:
Neubau:
Gymnastikraum 1+2
Einzelbehandlungsräume
Perlswing, Schlingentisch
Schulterbewegungsschiene
ChA Orthopädie Dr. Vüllers und Sekretariat
Beschwerdemanagement
Rezeption
Patientenaufnahme/Servicezentrum

Altbau:
Speiseraum
Verwaltung
ChA Innere Medizin Dr. André und Sekretariat

4. Stock:
Neubau:
Vortragsraum

Übernachtungsmöglichkeit im Haus
Wir bieten Ihnen Übernachtungsmöglichkeiten für Ihre 
Angehörigen und Bekannten. Die Preise für Unterkunft 
und Verpfl egung erfahren Sie in der Patientenverwal-
tung. Dort können Sie auch Ihre Reservierung vorneh-
men.

Waschen und Bügeln
Waschen, Trocknen und Bügeln können Sie täglich ab 
13.00 Uhr im Untergeschoss. Die dafür benötigten Mün-
zen erhalten Sie am Kiosk gegen ein Entgelt. Die Öff-
nungszeiten fi nden Sie an der Eingangstür des Wasch- 
und Bügelraumes.

Wertgegenstände
Bitte lassen Sie Schmuck und große Geldbeträge zu 
Hause oder geben Sie Dinge, die Sie nicht in der Klinik 
benötigen, Ihren Angehörigen wieder mit. Sollten Sie 
dennoch größere Geldbeträbe dabei haben, so können 
Sie für die Dauer Ihres Aufenthaltes o.g. Gegenstände 
in unserem Safe in der Patientenverwaltung verwahren 
lassen.

WLAN
Zugangsdaten erhalten Sie an der Rezeption.

Zimmerschlüssel
Bitte bewahren Sie den Zimmerschlüssel sorgfältig auf. 
Bei Verlust müssen wir Ihnen 150 € berechnen. Achten 
Sie ebenfalls darauf, das Zimmer immer abzuschließen, 
wenn Sie es verlassen.

Übernachtungsmöglichkeit im HausÜbernachtungsmöglichkeit im HausÜbernachtungsmöglichkeit im Haus
Wir bieten Ihnen Übernachtungsmöglichkeiten für Ihre 
Angehörigen und Bekannten. Die Preise für Unterkunft 
und Verpfl egung erfahren Sie in der Patientenverwal-
tung. Dort können Sie auch Ihre Reservierung vorneh-
men.

Waschen, Trocknen und Bügeln können Sie täglich ab 
13.00 Uhr im Untergeschoss. Die dafür benötigten Mün-
zen erhalten Sie am Kiosk gegen ein Entgelt. Die Öff-
nungszeiten fi nden Sie an der Eingangstür des Wasch- 
und Bügelraumes.

Bitte lassen Sie Schmuck und große Geldbeträge zu 
Hause oder geben Sie Dinge, die Sie nicht in der Klinik 
benötigen, Ihren Angehörigen wieder mit. Sollten Sie 
dennoch größere Geldbeträbe dabei haben, so können 
Sie für die Dauer Ihres Aufenthaltes o.g. Gegenstände 
in unserem Safe in der Patientenverwaltung verwahren 
lassen.

Zugangsdaten erhalten Sie an der Rezeption.

ZimmerschlüsselZimmerschlüsselZimmerschlüssel
Bitte bewahren Sie den Zimmerschlüssel sorgfältig auf. 
Bei Verlust müssen wir Ihnen 150 
Sie ebenfalls darauf, das Zimmer immer abzuschließen, 
wenn Sie es verlassen.


